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Modul 1 ĂKompetenzzentrum Altenpflegeñ und 

Integrationskurs/berufsspezifischer Deutschunterricht B1, 

persönliche und berufliche Vorbereitung auf den Pflegeberuf 

+ Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss, 

12 Monate

Modul 2 Altenpflegehelferausbildung + berufsspezifischer 

Deutschunterricht B2 + Nachholmodul: 

Hauptschulabschluss, 18 Monate

Modul 3 (optional) Übergang in die verkürzte Ausbildung

zur Pflegefachkraft, weitere 24 Monate

Aufbau des Projekts
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Das Projekt ăCare for integration ò
1. Teil: 

Vorbereitung

Dauer: 12 Monate

Integrationskurs/

berufsspezfische
Sprachförderung 

(Ziel B1)

Kompetenzzentrum 
„Altenpflege“

inkl. Praktikum in einer 
Einrichtung

Vorbereitung auf den 
Hauptschulabschluss 

(400 UE)

2. Teil: 
Ausbildung

Dauer: 18 Monate

Ausbildung zum 
Altenpflegehelfer/in

berufsspezifische 
Sprachförderung

(Ziel B2)

Vorbereitung auf den 
Hauptschulabschluss 
(„Nachhol-Modul“, 

100 UE)

Duisburg
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Bielefeld

Köln
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Münster

Düsseldorf
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Lippstadt

Heinsberg
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Hauptzielgruppen sind 

• benachteiligte junge Menschen, insbesondere auch ohne Schul- und 

Berufsabschluss, 

• Langzeitarbeitslose, 

• Frauen und Erwerbstätige, insbesondere solche mit geringer Qualifikation 

oder geringen Einkommen, sowie 

• Personen mit Migrationshintergrund, v. a. in schwierigen Lebenslagen     

(z. B. Flüchtlinge).

ESF-Förderung

• Projekt-Overhead: 3,5 Projektstellen (Projektleitung, 

Projektkoordination, Projektassistenz) für die Dauer des Projektes       

(2,5 Jahre)

• Maßnahmebezogene Sachausgaben: Evaluation, Supervision und 

Öffentlichkeitsarbeit, anteilige Hauptschulabschlussunterrichtsförderung

• Dokumentationspflicht/ESF-Evaluation über die 

Datenerfassungssoftware ABBA (Automatisiertes Begleit- und 

Berichtsverfahren Arbeitsmarktprogramme)

ăCare for integration ò: ESF-Einzelprojekt
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ESF

MGEPA/

MAGS

Care for

integration

Rd
(AfA/JC)

ăCare for integration ò: Fºrderkombination

Akquise: Die Suche 
nach den „richtigen“ 

Teilnehmenden

Mit Zustimmung des 
JC/AfA:       

Ausstellung des 
Bildungsgutscheins 

(BG)

BG wird 
ausgefüllt/gestempelt 

und im JC/AfA 
eingelöst = 

Teilnahmebestätigung!

Vom Bildungsgutschein bis zur 

Teilnahme
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• 2016 konnten die JC/AfA nur mit einer Kofinanzierung (z.B. MGEPA) den 

HSA-Unterricht fördern

• Seit 2017 können die JC/AfA den HSA auch ohne Kofinazierung fördern

• Für das Modellprojekt „Care for integration“ bedeutet dies: Bei den 

Standorten, die 2016 starteten, wird der HSA (in der 1. Projekthälfte; 2. 

Projekthälfte ebenfalls anteilig) zu 100% vom MGEPA gefördert; alle 

anderen Standorte ab 2017 werden anteilig von den JC/AfA und dem 

MGEPA gefördert

• Die MGEPA-Förderung läuft über die ESF-Förderung/ABBA

Förderung des Hauptschulunterrichts (HSA)

• 160 Sonder-Ausbildungsplätze 

• Regionaldirektion und MGEPA 

Gemeinsame Finanzierung: 

APH, berufsspezifischer 

Deutschunterricht und 

Hauptschulunterricht

Altenpflegehilfeausbildung (APH)
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Vielen Dank für

Ihr Interesse!

Heinsberg


